Chemie-Praktikum    Nr. 4
Klasse 10

Wir untersuchen die Reaktion von Calcium mit Salzsäure genauer

Arbeitsgruppe Nr.:


Name:
Mitarbeiter:

Aufgabe: Identifiziere das salzartige Reaktionsprodukt bei der Reaktion von Calcium mit Wasser durch eine chemische Analyse. Messe das Volumen des aus einer bekannten Calciummenge entstehenden Wasserstoffs und ermittle damit die korrekte Reaktionsgleichung.
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Versuchsaufbau:











Vorbemerkung: Calcium ist ein unedles Metall, es reagiert also mit sauren Lösungen unter Wasserstoffentwicklung. Außerdem entsteht eine salzartige Verbindung, die in der überschüssigen Salzsäure gelöst ist.

Durchführung: Fülle in das Reagenzglas etwa 3 cm hoch verdünnte Salzsäure ein. Wiege etwa 100 mg gekörntes Calcium ab. (auf mg genau messen, Wert notieren).

mCalcium = 

Gib das Calcium in einem Zug zu der Salzsäure und verschließe sofort mit dem Stopfen. Lies nach Beendigung der Reaktion das Volumen des entstandenen Wasserstoffs ab.

VWasserstoff = 

Warum treten bei diesem Versuch Messfehler auf?
Ist das tatsächliche Wasserstoffvolumen größer oder kleiner als unser Messwert?

Alle Gruppen geben die erhaltenen Lösungen in ein gemeinsames Gefäß. Für die spätere Untersuchung wird die Flüssigkeit eingedampft.

Welche Beobachtung macht man nach dem Ende des Eindampfens?



Worum handelt es sich bei dem Stoff vermutlich?

Wie kann man das nachweisen?

Auswertung: (Auf ein extra Blatt)

1.) Berechne zu mCalcium und VWasserstoff die zugehörigen Stoffmengen in mol. (Die Atommase von Calcium ist 40 u, das molare Gasvolumen bei Zimmertemperatur ist 24,1 
[image: image6.bmp])

Stelle bei der Betrachtung des Gasvolumens eine kurze Fehlerbetrachtung an.

2.) In welchem Stoffmengenverhältnis treten also Calcium und Wasserstoff bei dieser Reaktion auf?

3.) Wasserstoff tritt in Form von zweiatomigen Molekülen auf. In der Reaktionsgleichung muss also für Wasserstoff H2 geschrieben werden.

Für Salzsäure schreiben wir vorläufig die Formel HCl, später werden wir eine bessere Formulierung kennen lernen.

Mögliche Reaktionsgleichungen für die abgelaufene Reaktion sind:

I)
2 Ca
+
2 HCl
(
2 CaCl

+
H2
II)
Ca
+
2 HCl
(
CaCl2

+
H2
III)
2 Ca
+
6 HCl
(
2 CaCl3
+
3 H2
Gib zu jeder dieser drei Reaktionsgleichungen das Stoffmengenverhältnis 
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Bei welcher der vorgeschlagenen Reaktionsgleichungen stimmt das Stoffmengenverhältnis mit unserem experimentell ermittelten Wert (siehe Frage 2.)) überein?
Wie lautet also die korrekte Reaktionsgleichung für die Reaktion von Calcium mit Salzsäure?
Welche Formel hat das entstehende salzartige Reaktionsprodukt?
Wie ist sein Name?

5.) Wie heißt die Gleichung für die Reaktion von Magnesium mit Salzsäure?

Auswertung: (Auf ein extra Blatt)

1.) Berechne zu mCalcium und VWasserstoff die zugehörigen Stoffmengen in mol. (Die Atommase von Calcium ist 40 u, das molare Gasvolumen bei Zimmertemperatur ist 24,1 
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Stelle bei der Betrachtung des Gasvolumens eine kurze Fehlerbetrachtung an.

2.) In welchem Stoffmengenverhältnis treten also Calcium und Wasserstoff bei dieser Reaktion auf?

3.) Wasserstoff tritt in Form von zweiatomigen Molekülen auf. In der Reaktionsgleichung muss also für Wasserstoff H2 geschrieben werden.

Für Salzsäure schreiben wir vorläufig die Formel HCl, später werden wir eine bessere Formulierung kennen lernen.

Mögliche Reaktionsgleichungen für die abgelaufene Reaktion sind:

I)
2 Ca
+
2 HCl
(
2 CaCl

+
H2
II)
Ca
+
2 HCl
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+
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III)
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+
6 HCl
(
2 CaCl3
+
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Gib zu jeder dieser drei Reaktionsgleichungen das Stoffmengenverhältnis 
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Bei welcher der vorgeschlagenen Reaktionsgleichungen stimmt das Stoffmengenverhältnis mit unserem experimentell ermittelten Wert (siehe Frage 2.)) überein?
Wie lautet also die korrekte Reaktionsgleichung für die Reaktion von Calcium mit Salzsäure?
Welche Formel hat das entstehende salzartige Reaktionsprodukt?
Wie ist sein Name?

5.) Wie heißt die Gleichung für die Reaktion von Magnesium mit Salzsäure?
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